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Wasserkraftporträt aus der Region und der Heimat 
E-Werke Haniel in Haimhausen im Landkreis Dachau a. d. Amper 

 

 

Geschäftsführerin E-Werke Haniel, Andrea von Haniel 

 

• Können Sie sich und Ihre Kraftwerke kurz vorstellen? 

„1893 erbaute mein Urgroßonkel James Eduard Haniel das erste Wasserkraftwerk im Schlosspark 

in Haimhausen. Dafür wurde der Mühlbach im Park nach Süden verlegt“, erzählt Andrea von Haniel, 

die das Familienunternehmen in vierter Generation leitet. Die Stromerzeugung diente zu dieser Zeit 

primär dem privaten Verbrauch. 1908 schloss die Familie Haniel einen Vertrag mit der Gemeinde 

Haimhausen und lieferte Ökostrom für das gesamte Gemeindegebiet. 1950 wurde ein zweites 

Wasserkraftwerk an der Marienmühle gebaut und das Stromnetz der E-Werke Haniel an das Netz 

der Isar-Amper-Werke angeschlossen. 1988 entstand am Hirschgang im Ortsteil Ottershausen ein 

modernes überflutetes Wasserkraftwerk. 

1998 übernahmen die Schwestern Andrea und Henriette von Haniel die E-Werke und errichteten 

2016 mit einer kleinen Wasserkraftschnecke am Schwebelbach das vierte und bislang letzte 

Kraftwerk. „Unsere Vision ist es, unsere Kunden, wie bereits bis 1950, in ganz Bayern mit selbst 

erzeugtem 100% Ökostrom zu beliefern und unser Engagement für neue Umweltprojekte weiter 

fortzusetzen“ 

• Welche technischen und regionale Besonderheiten haben die E-Werke Haniel? 

Das erste E-Werk am Schlosspark erzeugt bereits seit 1893 emissionsfrei und kontinuierlich ca. 

1.000.000 Kilowattstunden Strom pro Jahr. Dafür sind zwei Francis-Turbinen über eine Welle 

miteinander verbunden. Die vorhandenen Turbinen haben eine Ausbauleistung von je 85 kW bei 

einer Fallhöhe von 2 m. Die Drehzahl liegt bei 75 U/min. Im zweiten E-Werk an der Marienmühle  

liefert eine Ossberger Walzenturbine eine Jahreserzeugung von ca. 350.000 Kilowattstunden. Sie 

hat eine Ausbauleistung von 63 kW bei einer Fallhöhe von 2,6 m und einer Drehzahl von 77 U/min. 

Das dritte E-Werk am Hirschgang leistet ca. 3.000.000 Kilowattstunden pro Jahr. 2 Kaplan-

Rohrturbinen mit einer Ausbauleistung von je 250 kW laufen bei einer Fallhöhe von 2,33 m und 

einer Drehzahl von 130/500 U/min. Die Wasserkraftschnecke schließlich erzeugt mit ihren 9 kW ca. 
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70.000 kWh / Jahr. „Somit haben wir in einer Ortschaft mit 5.500 Einwohnern vier 

Wasserkraftanlagen mit vier verschiedenen Turbinenarten“, berichtet Andrea von Haniel. 

• Welche ökologischen Maßnahmen haben Sie an Ihren Wasserkraftwerken umgesetzt? 

100% Ökostrom heißt für uns, dass wir den Fluss nicht als reine Energiequelle betrachten. Wir 

tragen ökologische Verantwortung, deswegen haben wir umfangreich in 

Durchgängigkeitsmaßnahmen investiert. Wir haben, unterstützt durch die Fischerfreunde 

Haimhausen und das Wasserwirtschaftsamt München, an zwei entscheidenden Stellen des Amper- 

Fluss-Systems Fischtreppen errichtet und einen natürlichen Nebenarm der Amper wieder 

ertüchtigt. 

Außerdem haben wir bereits 2011 ein Biotop am Mühlbach entwickelt. An einem verlandeten 

Seitenarm des Mühlbachs haben wir das ursprüngliche Bachbett wieder vertieft und einen Teich 

angelegt, der mit dem Mühlbach verbunden ist. So trocknet dieser Seitenarm im Sommer nicht 

mehr aus. Viele einheimische Pflanzen und Tiere, darunter das einheimische Schilf, Frösche und 

Jungfische finden wieder Lebensraum in Haimhausen. 

Die Kraftwerke des E-Werke Haniel im Überblick (in Klammern: 

Jahr der Inbetriebnahme) 

EW 1 (1893): 2 Francis-Turbinen mit je 85 kW - 1 Mio kWh 

EW 2 (1950): Ossberger Walzenturbine mit 63 kW – 350.000 kWh 

EW 3 (1988): 2 Kaplan Rohrturbinen mit je 250 kW – 3 Mio kWh 

EW 4 (2016): Wasserkraftschnecke mit 9 kW – 70.000 kWh 


